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vns hat gelitten vnd gestorben, vns den Vatter zu vers nen, vnd das er auff-
erstanden ist, das er ein ewig Reich besitze, alle Gleübigen heilige vnd ge-
recht mache etc., wie das der Aposteln vnnd Nicenum symbolum lehret.“313

Das ewig Reich vnsers Herrn Christi, das er nach seiner Aufferstehung besit-
zen hat sollen, ist die Herrligkeit deß Menschen Christi, in w lche er z  der5

Gerechten deß Vatters erh het ist, wie zuuor in der Augspurgischen Confes-
sion gemeldet worden.

[189:] Jn den Schmalkaldischen Articuln im ersten theil, Articulo 4.

„Das der Son also Mensch worden, das er vom heiligen Geist ohn mennlich
zuth n empfangen vnd von der reinen, heiligen Jungkfrawen Maria geborn10

sey, darnach gelitten, gestorben, begraben, zur H lle gefaren, aufferstanden
von den Todten, auffgefaren gehn Himmel, sitzendt zur Rechten Gottes,
künfftig zu richten die Lebendigen vnnd die Todten etc., wie der Aposteln,
jtem S. Athanasii symbolum vnnd der gemein Kinder Catechismus
lehret.“314 Dieweil man sich in diser Bekanntnus vnd andern auff das sym-15

bolum Athanasii referiert vnnd zeucht, vnnd aber droben desselbigen Jnhalt
erzelt vnnd außgef rt ist, hierauß zu sehen, wie dise vnser Lehr ye vnnd al-
weg bey den reinen Kirchen, so z  der Augspurgischen Confession sich be-
kennen, gelert vnd getriben worden. Was dann der Catechismus Lutheri in
sich helt, ist auß volgenden Wortten zu lehrnen:20

Jm Catechismo Lutheri vber den andern Articul deß Glaubens.

„Das sey nun die Summa diß Articuls, daß das w rtlin ‚Herr‘ auffs einfel-
tigst souil heisse als ein erl ser, das ist der vns vom Teuffel z  Gott, vom
[190:] Todt zum Leben, von Sünden zur Gerechtigkeit gebracht hat vnd dar-
bey erhelt. Die Stuck aber, so nacheinander in dem Articul volgen, th n25

nichts anderst, dann das sie solche erl sung erkl ren vnd außtrucken, wie
vnnd wadurch sie geschehen sey, das ist was jn gestanden315 vnd was er da-
ran gewendet vnd gewagt hat, das er vns gew nne vnnd z  seiner Herr-
schafft brechte. N mlich, das Er Mensch worden, von dem H. Geist vnd der
Jungkfrawen ohn alle Sünd empfangen vnd geborn, auff das Er der Sünden30

Herr were, darz  gelitten, gestorben vnd begraben, das er für mich gn g
thete vnd bezalte, was ich verschuldt habe, nicht mit Silber vnd Gold, sonder
mit seinem eignen thewren Bl t. Vnd das alles darumb, das er mein Herr
würde, dann er für sich deren keins gethon noch bedürfft hat. Darnach wider
aufferstanden, den Todt verschlungen vnnd gefressen vnd endtlich gehn35

Himmel gefahren vnd das Regiment genommen zur Rechten deß Vatters, das
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